Zwischenberichte über die Novartis MitarbeitendenprojektTsunamn-Japan
Erdbeben und Tsunami in Japan: Evaluation möglicher Partner und Projekte durch Novartis Japan
Nach erfolgtem Abschluss der Mitarbeitenden-Spendenaktion für die Opfer des Tsunamis in Japan steht aus der Schweiz ein Gesamtbetrag von 550‘000 Franken für die Wiederaufbauhilfe in Japan zur Verfügung. Novartis Japan wird in den nächsten Monaten verschiedene Hilfsprojekte in Japan evaluieren und dem Steuerungsausschuss anschliessend einen Vorschlag für die Verwendung der Spendengelder unterbreiten. Hiroyuki Mitani, der Länderpräsident von Novartis Japan, nimmt sich persönlich dieser Aufgabe an. 
Gerade im Fall solcher verheerender Naturkatastrophen und ihrer Folgen ist eine sorgfältige Evaluation von verschiedenen Projekten und der vor Ort bestehenden Infrastruktur notwendig, um geeignete Projekte mit nachhaltiger Wirkung zu identifizieren. Dies wird noch einige Zeit in Anspruch nehmen. Oberstes Ziel muss es sein, diese Spendengelder sinnvoll und vor allem auch nachhaltig zu Gunsten der Betroffenen einzusetzen. Novartis Japan hat bereits verschiedene mögliche Projektpartner  kontaktiert und mögliche Projekte evaluiert. Da die grossen Hilfsorganisationen in Japan momentan Mühe bekunden, die vorhandenen Spendengelder überhaupt zielführend einzusetzen, tendiert man von Seiten Novartis Japan eher zu einer Zusammenarbeit mit einer kleineren lokalen Organisation. Hier wurde auch bereits ein möglicher Projektpartner identifiziert. Da diese Organisation aber erst kürzlich gegründet wurde, benötigt diese Organisation noch Zeit um die Spende überhaupt annehmen und wirksam einsetzen zu können. 

Wir werden die Mitarbeitenden von Novartis über den weiteren Verlauf der Projekte informiert halten.
